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mals n deutscher Sprache vorliegende
Band VoO  3 Miche!l Foucault anhand Von

Quellentexten die Geschichte eInes
androgynen Menschen. Be| dem E
samen Spiel der ahrheit, das die Arz.

Herculine Barbin aufzwangen, sich
eIner ywahren Identität« In diesem

Fall als Mannn H ZW. mäÄnnlicher / witter
' ADPE WTbekennen, wurde diesem Men

schen gerade alles Eigene und damlit
alle Uur'2Yran keiner unterschei- Aufgewachsen und ErZOSEN WOT-

den WarTt Herculine als Mädchen
C|€f'l kann, ob du Weib Mädchen Niemand scheint In der E1IN-

geschlechtlichen Welt In den K|IÖöstern
bist oder Mann  « und Pensionaten des vorigen ahrhun-

derts wahrgenommen aben, dals
dieser EIW. ungelenke, plumpe KOT-

ichel Foucault, Uber Hermaphrodis- HET zunehmends Vo  73 denen der heran-
I1 US. er Fall Barbin Gender Studies, wachsenden Mädchen abwich In ;n
Frankfurt [996; edition suhrkamp NF e  S eigenen Erinnerungen, die schon
433 1960 (Originalausgabe 'arlıs AaUuUs der eıt ihrer aufgezwungenen

Identität als Mannn tammen, okumen-
tiert Herculine Im anspielungsreichen,elaıde Herculine Barbin, genannt Ale: eleganten Stil der damaligen Zeit ihre

xIna, wurde 1838 In Saint-Jean-d’Angely Erfahrungen In der Welt des einen Ge
geboren, hatte Im Rahmen eıner r schlechts, in der alle hre Gefühle und
densschule die Ausbildung ZUT Lehrerin L iebesabenteuer stattfanden und die
bestanden und diesen eru VOTlT] 1858- ihr Freiraum bot, »anders« seln,
60 ausgeübt, His Im Alter Von zweiund- ohne Je P andern Geschlecht gehö-:ZWanzIıg Jahren, durch medizinische 'el])] müssen. Anders als hei 3E
Gutachten veranlalt, ihre ersonen- schlechtsumwandlungen, die meistens
standsakten geändert wurden und AUuUs$s In eıner zweigschlechtlichen ebens
Herculine Abe!l Barbin wurde, der Im welt vollzogen werden, kommt hier en
ter VOT)] 3() Jahren als Angestellter he! E1- Mensch In den lick, der nıe auf die
deT Fisenbahnverwaltung n Parıs S@I- andere Selte gelangen wollte. Herculi-
3€ Leben eln Fnde bereitete. Barbin hatte offensic  ich auf der

AUus verschiedenen Perspektiven Grundlage der ihr an  cH weibli-
Kkonstruilert der spannende, jetzt Erst- chen Verhaltensmuster und Rollen
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hens und die Subversion der AaTHie(gen‘der) eine Form gefunden, ihre
Zweigeschlechtlichkeit en olan- kait jenselts fixer Geschlechtszuschrei-
eC, His zweIl Maäanner (ein Priester und bungen Im Z weifelsfall ernstier als -die
en Arzt) den gnadenlosen Prozel$ AaNnd- Schranken Im Konf nehmen.
tomischer Vermessungen und urist!- Tina Adam-Cassini
scher Festlegungen einleiteten, der die:
Se  Z Menschen schließlich en männli-
ches Selbstverständnis aufzwang, d[11] Grunddisposition und
dem ß zugrundeging.

FUr Foucault manifestiert sich Im keine Wahl!Schicksal der Herculine Barbin clie AUuUS-
wWirkung der modernen Wissenschaf »Homosexualität« Themenheftt der
VOo Geschlecht, der CF auch In seıner Zeitschrift »Wort und Antworrt. eIt-
Geschichte des abendländischen »Wil chrift FÜr Fragen des Iaubens«. S
lens Z7Uu Wissen« nachgeht. [ Die rag ahrgang April/Juni 1998, heraus-
nach dem y»wahren Geschlecht«, die
den Fall und den ext der Herculine gegeben VOor) der Dominikäner-ProvinzTeutonia.
Barbin hervorgebrac hat, ist für FOU-
cault e1n historisch singuläres Ereignis »Ich bin, der ich bhin”« Ich bin der, als
1 Schnittfeld VOIlT] Erkenntnisweisen, der ich mich erweisen werde« (Ex
Normensystemen und Subjektivie- 3,14), Könnte es programmatisch
l1UuNgSSprOZESSECN, die der Band doku über das weitgehend exzellente Se!
mentiert Außerst instruktiv sind ten zählende Heft geschrieben stehen.
Woh| die medizinhistorischen Moku- Jes aber ausnahmsweise nicht aus

des vieldiskutieren »Falles Bar- theistischen Höhen evozliert, sondern
Hin«, die den wWwan ZUr zweige- aus der Grunddaseinsbefindlichkeit S@I-

Welt EeIN-schlechtlich geordneten H]: Kreatur, des Menschen, zaghaft,
drucksvoal| aufzeigen, als auch weltere ‚eise, lauter werdend, bestimmter, Öar

auf insistierend und Isbald hinaus-Zeu_gnisse der Wirkungsgeschichte,
Zz.5 zeitgenössische Pressemeldungen schreiend, sich seINes eigenen OS
oder die antiklerikale, aggressIivV DOSITI- vergewissernd und Reaktionen abwar-
vistische, Vo Verfolgungswahn wilhel tend UJnd diesem Ich bin, der ich IN«
mMinischer eit gepra iterarische eınen Raum geben, da daraus
Verarbeitung des Psychiaters ar Pa- eben erselbe heilige Saı entsteht, der
Hz dazu zwingt, alte Schuhe abzulegen,

auszuziehen. Be] der | ektüre dieserchwule Theologen könnte der
»Fall Barbin« ZÄHP Kritik Konstrukt Zeitschrift kam mMır unentwegt dieses
der Zweigeschlechtlichkeit führen und alttestamentliche Bild VOoT der Beru-

ung des Mose n den SIinn, Yielleichtdazu auff0rdem, die Vielfalt des E
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